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I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 

Gremium Stadtrat       
 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 18.02.2009 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge 

Sitzungster
min einst. 

angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1 Rechnungsprüfungsausschuss 15.12.2008 x     

2        

3        

 
Betreff 
Feststellung der Jahresrechnung 2006 der Stadt Fürth sowie der Abschlüsse des 
Sondervermögens Klinikum und der König Ludwig III. und Königin Marie Therese 
Goldene Hochzeitstiftung Fürth für das Jahr 2006 gemäß Art. 102 Abs. 3 GO 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag 
1. 
Aufgrund des Ergebnisses der örtlichen Prüfung durch den Rechnungsprüfungsausschuss 
wird die Jahresrechnung 2006 der Stadt Fürth gemäß Art. 102 Abs. 3 GO wie folgt 
festgestellt: 
     Verwaltungshaushalt  Vermögenshaushalt 
Einnahmen 250.262.701 € 94.000.469 € 
Ausgaben 250.262.701 € 94.000.469 € 
Sollfehlbetrag — 0 € 
Kasseneinnahmereste 24.350.600 € 36.888.023 € 
Kassenausgabereste -1.012.289 € 30.216 € 
Haushaltseinnahmereste 0 € 21.309.500 € 
Haushaltsausgabereste 0 € 30.429.700 € 
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Vermögensrechnung (ohne Sondervermögen Klinikum und Stadtentwässerung) -in 1.000 €- 
Vermögen   145.580 € 1) 

Schulden   213.178 €  
1) 

Hierin enthalten ist gem. § 3 Abs. 1 und 2 des Gesellschaftsvertrages der infra fürth gmbh vom 29.07.1999 

eine Stammeinlage der Stadt Fürth in Höhe von 65 Mio €; außerdem die Stammeinlage von 25.000 € für die 
Gewerbehof Fürth GmbH. 

 

2. 
Der Jahresabschluss 2006 der König Ludwig III. und Königin Marie Therese Goldene 
Hochzeitstiftung Fürth wird gemäß Art. 102 Abs. 3 GO wie folgt festgestellt: 
Bilanzsumme 21.776.215,54 € 

Erträge lt. GuV-Rechnung 3.367.636,39 € 
./. Aufwendungen lt. GuV-Rechnung 3.082.254,93 € 
Jahresüberschuss 285.381,46 € 
 
3. 
Der Jahresabschluss 2006 des Sondervermögens Klinikum wird gemäß Art. 102 Abs. 3 GO 
wie folgt festgestellt: 
Bilanzsumme 117.738.739,01 € 

Erträge lt. GuV-Rechnung 9.677.375,26 € 
./. Aufwendungen lt. GuV-Rechnung: 10.298.535,62 € 
Jahresfehlbetrag (Betriebsverlust) 621.160,36 € 

Der Fehlbetrag ist auf neue Rechnung vorzutragen und im Rahmen der gesetzlichen Frist 
auszugleichen. 
 
Den im Sachverständigenbericht des Rechnungsprüfungsamtes vom 06.11.2008 getroffenen 
Feststellungen und Empfehlungen wird zugestimmt, sie haben Beachtung zu finden und sind 
umzusetzen, sofern sich aus dem Protokoll der Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses 
vom 15.12.2008 keine Abweichungen ergeben. 

 
Sachverhalt 
Die örtliche Rechnungsprüfung gemäß Art. 103 Abs. 1 GO wurde vom 
Rechnungsprüfungsausschuss am 15.12.2008 an Hand des Berichts des 
Rechnungsprüfungsamtes vom 06.11.2008 (der den Abschluss der Prüfungsarbeiten mit 
Einschränkung der Prüfung der Schnittstellen mit den Jahresabschlüssen der 
Stadtentwässerung Fürth und der Gebäudewirtschaft Fürth, die noch nicht zur Prüfung 
vorliegen, bestätigt) durchgeführt. Der Rechnungsprüfungsausschuss kam zu folgendem 
Ergebnis: 
Der Bericht des Rechnungsprüfungsamtes zur örtlichen Prüfung gemäß Art. 103 Abs. 3 
Satz 2 GO dient zur Kenntnis und wird gebilligt. Der Rechnungsprüfungsausschuss 
empfiehlt dem Stadtrat, die Jahresrechnung 2006 der Stadt Fürth, sowie die Abschlüsse 
des Sondervermögens Klinikum Fürth und der König Ludwig III. und Königin Marie Therese 
Goldene Hochzeitstiftung für das Jahr 2006 gemäß Art. 102 Abs. 3 GO festzustellen und für 
diese die Entlastung zu erteilen. Es wird dem Stadtrat empfohlen zu beschließen, dass die 
getroffenen Feststellungen und Empfehlungen des Prüfberichtes Beachtung zu finden 
haben und umzusetzen sind. Abweichungen/Einschränkungen sind dem Sitzungsprotokoll 
zu entnehmen. 
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Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:      weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   POA/SD  zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.    D/RpA 

 
   Fürth, 05.02.2009 
 
 
 
   __________________________ 
 

Oberbürgermeister Sachbearbeiter/in: 
 

Tel.:  
 

 
 


